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Beilage ju Zlv. ÎT&â; 5d?tpet3er ^rauert=getturtg. \2. 3anuar 1902

J
Bvr&auft

an t^at fie oerfauft bem teilen îïïattn,
<£s Ralfen niebt Bitten, nodj SIßränen.
Bun lebt fie im Ueberfluffe unb fann
Den EEag, ben langen, bimßgäßnen.

Sie rxib;t in feibenen Kiffctt roeid),
Don fcßiminernben galten umfloffen.
3ßr rofiges Ttntlit) warb miib' unb bleicß,
Die Sippen, mie herb' gefeßloffen 1

Unb unter bem feibenen Kleibe fcflägt
3l?r £ier3 <8ram unb ffaffe,
Beneibcttb bas tTeib, bas (Èffeti trägt
Dent Siebften über bic (Saffe.

Beneibettb ben Bettler, ber tuilb unb frei
Dom £fafcl ben Steden frfjneibet —
Derroeil fie in tieffter Stlaucrei
Sieblofer <£ße leibet. x. SHefa.

(Ein ent|üiftter (Safte!
SElauru? Qofai, ber große ungarifeße (Sicßter, ber

bureb ben ©ffront feiner äodjter au? erfter ©ße gegen»
über feiner jeßigen ©emaßliti fid) gelungen fat), gegen
fein eigene?, bi? baß.in abgöttifd) geliebte? Kinb ba?
©eridjt anjurufn — e? ßatibcüe fid) befanutlid) um
bie 3frreifning ber Kranjfcßleifen, bie be? (Sidßter?
junge ©emablin ißrer ©orgängeriu am ©Eerfeelentag
geroibmet ßatte unb bie ben Qorn ber Sodjter Qofai?,
ber ©emaßlin be? Staler? ©rpab be ffe?gtg fo erregten,
baß fie am ©rabe fie gerftörte — ßat über feine gegen»
roärtige sroeite ©attin felbft einmal ein Urteil gefällt,
ba? §err ®r. Koßut au? feinem (iterarifdjen ©rioat»
beftßeim „©.&." neroffentlidjt. (Barin ßeißt c?: „SSeUa
Sagt) roibmete fid) in ber garteften Qugenb ber ßeimifeßen
©cgaufpielerfunft, bie oorbereitenben Qnftitute mit au?»
gejeießnetem ©rfolge frequentierenb, bi? jur ©rlangung
eine? au?jeid)nenben (Biplom?. — 9lüe ©orjüge ber
äußern ©rfeßeinung unb ber ®eifte?begabung roaren
bei ißr oereinigt, um ißr eine glättgenbe Qufunft auf
ber ungarifdjen Süßtte ju oerbeißen, ©ine tlaffifd)
geformte ©eftalt, gefeßaffen für .ßelbinnen, ein ßerr»
Bcßer Stopf mit au?brucf?ooHen ©eftdjtêjûgen, in benen
gefüßluoEe Qartßeit mit tragifdjer ©nergie ßarmontfdj
oereinigt,feelenoolle9(ugen ; baju eine flangoolle Stimme,
mit breitem Regifter, bei gemüt?ooEem jlüftern ebenfo
au?brud?fäbig roie beim Sdjmettern ber entfeffelten
8eibenfd)aft?au?brüdje. ©on ißren Sippen tonnte man
erft reeßt bie fonore ©cßönßeit ber ungarifeßen Spracße,
ba? eble ©atßo? ber ungarifeßen ©ebießte erlernten,
unb all biefe Stalente erßößte ißre große geiftige Qn=
tefligenj, ißre rießtige ©uffaffung ber bießterifeßen Qn»
tentionen, ißre felbftänbige Qnoention unb ©ßantafie.
Saum adjtjeßnjäßrig, errang bie junge Künftlerin be=

reit? bie ©ufmerffamfeit be? ©ubltfum? unb bie lobenbe
îtnerîennung ber Krttif. Sie trut auf mtßreren ©üßrom
ber ungarifeßen §auptftabt in ben feßroerften tragifeßen
RoEen auf, roobei ße bureß ißt pßänomenale? Talent
alle? bezaubertem Unb bei bem großen Rationalfefte,
ba? in ©ubapeft jur ßalbßunbertjäßrigen freier be?
ffreißeit?triege? al? ©rinnerung mit größtem ©omp
unter atigemeiner Seilnaßme ber Station ju ftanb»
gebraeßt rourbe, ßat ba? Siationaltomüee pr ©ortra»
gung ber ©potßeoje, gebießtet oon SRauru? Qotai, bie
atlerjüngfte Künftlerin ©eEa Ragt) aufgeforbert, unb
fte entfpraeß ißrer ©ufgabe über alle ©rroartung. ®ie
©potßeofe mußte an fecß? Sagen wieberßolt rcerben.
Sie Künftlerin rourbe mit Sorbeerfränjen unb ßob»
gebießten überfeßüttet. Sa? mar aber pgleicß ißr
©efcßict. Sie ßatte bereit? ißr ©ngagement bei einem
oorpglicßen ßäuptftäbtifdßem Sßeater, für ba? tragifeße
fRoflenfadj unb foEte ißre oieloerßeißenbe Saufbaßn
antreten. Sa tarn ißr ber Sicßter entgegen. ®r er»
tannte in ißr ben Scßaß, ber teurer ift al? afle Sa»
lente, ba? liebeoofle roeLIicße §er,), unb bot ißr feine
©anb unb feine ooEe Seele an. Unb bie Sünftlerin

entfeßieb fiiß. Sie entjog ißre ©anb ber SDtufe unb
fdjentte fte bem Sicßter. Seitbem tritt fie nur nod)
ju rcoßltßätigen Qroecten auf al? Setlamatorin, ftet?
mit großem @ntßußa?mu? empfangen. Sie begleitet
ißren ®enußt auf feinen Steifen, ber feitfeinerSSerßeira»
tung mit bem fcßönften ilßeib be? fianbe? roie oerjüngt
feine geiftige Sßätigfeit fortfeßt, unb fie überrafeßt in
ber grembe aEe oornebmen ©efeEfcßaften bureß ißren
fpritbelnben ©eift unb bejaubernbe Sieben?roürbig!eit
unb babei ißre überrafeßenbe Spradjenfenntni? unb
93eroanbertßeit im fReidje ber Siteratur. SeEa Stagp
blieb aucß al? grau SOtauru? gofai bem ©tauben ißrer
93äter treu, gßr ©emaßl roeiß biefe Sreue p fißäßen
al? ©runblage be? roeiblidjen ©ßaratter?. Unb fo ift
e? roirtlid). Sa? ßoße Salent, roeldje? auf ber ge»
malten Sßelt at? befonberer Stern glänzen foflte, er»

glänzt noeß ßeEer al? roaßre? SJtufter ber eblen grauen.

(Sin JtetrfiBtt lier Jsit.
Qu bem tragifeßen ©nbe peier Scßaufpielertnnen,

peier Scßroeftern, bie ftd) in ©toom?burp oergifteten,
bemerft eine englifeße Qeitung : Sie Unterfucßung ßat
eine ©efcßidjte an? Sicßt gebraeßt, bie ßeute nur p
oft fid) roieberßott, roo fo oiele unferer jungen STtänner
unb grauen fieß ber Sunft, ber 93üßne, ber Sitteratur
roibmen, um auf biefem SBege fReicßtum unb Stußm

p erroerben. 6? ift eine ©efeßießte oon fcßtteE ge»

roaßtten Seben?berufen, feßteeßt beratenem ©ßrgeij, ber
bei gleicßem SRangel an Vernunft p ©nttäufeßungen
unb iöerpeiflung füßrt. „28« werben oergefjen fein,"
ftßrieb eine? biefer armen Dpfer in einem bei ber
Ceicßenfcßau oerlefenen SSrief. Sie ßat reeßt. Sie
28elt roirb fie in einer SBocße oergeffen ßaben. 2lber
fie oerbienen, baß man fieß ißrer erinnert. SBeibe feßeinen
in befferer Sage geroefen p fein, fieß ber 93üßne p
roibmen, al? 9t) oon 100 männlicßen ober roeibltcßett
Sßeaterafpiranten. Sie litten keinerlei pefuttiäre Sorgen,
fie ßatten greunbe, bie bereit roaren, ißnen p ßelfen,
unb ißr Salent ßatte ißnen in ißrem ©eruf äieinlicße
©rfolge errungen, roenn biefelben audj ißren ©rroartungen
nießt entfpreeßen modjten.

3ie ittBtbltrfîBn in bev
Métropole.

Sreitaufenb roeibtieße ©Oftbeamte finb gegenwärtig
aEein in ©ertin unb ben ©oïorten oon ber fRei^?poft»
oerroaltung befeßäftigt. 2Bößrenb in früßern gaßren
— bie erften ©erfueße, roeibließe Strafte im Sienfte ber
3Reieß?poftoerioattuug p oerroenben, rourben im gaßre
1889 gemadjt — bie ©efcßäftigung ber ©eamtinnen
fieß auäfeßließli^ auf ben gernfpred)bienft befdjränfte,
werben fie jeßt aBgemein pm $oft», Selegrapßen» unb
gernfpredjbienft ßerangepgen. gm ©oftbienfte werben
bie ©eamtinnen in ben Son^leien mit ber ©ebienung
oon Seßreib» unb SRed;enn"|cßinen, mit 21brecßnung?»
gefßäften unb anbern ©ureauarbeiten, foroie am
Scßalter mit bem ©ertauf oon ©oftroertjeießen unb
©oftformularen befdßäftigt; bei ben Selepßonämtern
tönnen fie p aEen Sienftgefcßäften ßerangepgen werben,
autß pr ©erridjtung be? Stacßtbienfte?, roenn aueß in
größern Qroifcßenräumen al? ißre männlicßen StoEegen,
toäßrenb fie bei ben Selegrapßenämtern au?feßließticß
im 2lpparat= unb einfaeßern 2luffi<ßt?bienfte tßätig finb.
Seit etroa pei gaßren roirb aud) bie felbftänbige ©er»
roaltung faiferlicßer ©oftagenturen grauen übertragen.
Sie ©eßalt?oerßältniffe ber roeiblidjen ©oftbeamten
finb jiemlid) günftig: roäßrenb ber erften neun gaßre
Sagegelber bi? p brei 2)lart, bann etat?mäßige Sin»

ftellung mit ©enfion?berecßtigung bei einem Slnfaitgs»
geßalte oon 1100 IDtart unb gefeßmäßigem SBoßnung?»
gelbpfßuß ber mittlem ©eamten, ber in ©erlin 540
SÖtart beträgt; ba? ©eßalt fteigt bi? p 1500 SÜRart.

©? gibt im 9ieicß?poftgebiete bereit? über 1200 etat?»
mäßig angefteEte ©eamtinnen. '

Betetftapen îter KeöaMton.
Acngütidic gutter in ?i. ©in jeber ©emeinbe»

angeßörige ßat ba? ©eeßt, einen Scßulbefucß ju madjen,
um über aoifierte Unptömmlicßteiten fid) ein eigene?

Urteil p btlben. 2Benn Sie fieß bann felbft oon bem

Uebelftaube überpugen tonnten, ift eine offene Slu?»

fpratße mit bem betreffenben Seßrer ba? einjig fRicß»

tige unb e? ift taum p bepeifeln, baß gßiten niißt
entfprodßen roirb. SoEte bie? roiber ©rroarten nießt
ber gafl fein, fo werben Sie bei ber näcßft pfteßenben
©eßörbe unbebingt ©eßör finben.

gr. |t. in A. Sß« bureß eigene ©r=

faßrung SKoutiue ßat im Reifen unb im ©eßerrfeßen
freraber ©erßättniffe, ber roirb at? Reifebegteiterin
ober ©ourier, einer ßütf?bebürftigen ©erfoit faum gute
Sienfte leiften fönnen. Unb pbem finb Spraeßtennt»
niffe erforbertid), foroie ©eroanbtßeit im Umgang unb
fiißere?, energifeße? Sluftreten — aEe? ©igenfeßaften,
bie im aEgemeinen fonft nießt ben grauen eigen,
©in gewiegter ©ourier tonnte gßnen bie befte Sin»

Ieitung geben. Sueßen Sie perft SteEung al? Sienerin
ober Sammerfrau bei einer reifenben Same, bie ent»

roeber felbft feßr geroanbt unb beßolfen ift, ober roo
Sie oon einem Reifecourier lernen tönnen. — Sueßen
Sie immer naeß Rtöglicßteit in berjenigen Spracße
©erteßr, bereu ©eßerrfeßung gßnen noeß am meiften
2Rüße madjt.

Voulez-vous ne plus tousser? Faites usage de
la Potion antiseptique du Dr. Bandiera, c'est
un espectorant elficace. Ce rémède guérit rapidement,

non seulement la toux provenant d'un simple
refroidissement, mais aussi la raucité, symptôme du
catarrhe des bronches, qui se manifeste par les
malaises de la gorge.

La Potion antiseptique se vend à
Païenne (Sicile), a la Pharmacie Nationale, rue Cavour,
89-91, au prix de 5 francs la bouteille, franco. [1502

©err Jr. gores in Aaßettann fdireibt: „®a« f. Q.
Oon mir abgegebene Urteil über ©r, ©ommel'8 ©äma»
togen ßalte icß boE unb ganj aufreißt, ©ei meinem
(Soßne ßabe icß bie mädjttg appefifanregenbe unb fträf-
Ugenbe 25irftung be?§ämatogen fcßäßen gelernt, unb
id) tann gßnen berfießern, baß feit ©infüßrung be«

3Rittel8 bei meinem ©ohne eine feßr bemertbare unb
bor aEem anßaltenbe Kräftigung be« ®efamtorgani8mu8
SU Derseicßnen ift. ©in graulein, bteicßjücßtig, sart, ßat
mir ebenfaE« berfießert, baß gßr hämatogen bei ißt
(Jets eminent oppetttanregenb rotrfte." $epot8 in
aEen Slpotßefen. [946

lion iiranltljeit gcncfrueit
unb aEen fd)roäd)licßen ©erfonen jeben Sllter? raten
roir eine Kur be? eeßten (Sifencotjnac ©oftieg jur
SBieberßerfteEuitg ber Kräfte unb be? Reroenfpftem? ;
blutbilbenb, fräftigenb unb appetitanrêgenb. ®a? be»

weifen bie feit 27 gaßren ersielten ©rfolge. gn aEen
Slpotßefen su gr. 2. 50 unb 5 gr. [1042

gaujrtüept: ^potljetie iollies in Putten.

gûr 8reittfd>tne<fet. ©in erfaßrener Käfer, ber
feinem ©eruf au? ®efunbßeit?rüctficßten nießt meßr
norfteßen fann, anerbietet fieß, ©rioaten, feinen ©en»
flonen unb fjotet?, roo prima Slrtifel nerlangt unb
geroürbigt werben, ba? ©efte in Käfe su befeßaffen unb
naeß Sluftrag susufteEen. ©ans befonber? empfeßlen?»
roert ßnb oorjüglicße ïitfiter Sä?cßen, in Saiben su
4ßs—5 Kilo. 6au?frauen, roelcße ißren ®ifcßgenoffen
einmal oon foleßem Käfe oorgefeßt ßaben, werben naeß»

ßer immer roieber ein foteße? Kä?cßen im Keüer ßalten
müffen. ©efäEige Offerten unter ©ßiffre „Kenner"
werben fdjneE beantroortet. [931

ws/JMwxxjtimfsvxxj 'sy/xxy///ss////,x////sssj

Zur gefl. Beachtung.
Afferten, die man der Expedition zur Befördere

rang übermittelt, mass eine Frankatarmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden WochennummerI erscheinen sollen, mSssen spätestens je Mitt¬
woch vormittag in unserer Hand liegen.

De sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer-
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
für Rückantwort beigelegt werden,

luf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,a muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Fine ganz zuverlässige Tochter ge-& setzten Alters, seit Jahren als
vortreffliche Köchin (französische Küche)
und gute Haushälterin beteährt, wünscht
besonderer Umstände halber ein anderes
Engagement. Die Betreffende kennt auch
den Hoteldienst und die specielltn
Bedürfnisse kleinerer und grösserer Institute

; sie spricht deutsch und französisch,
ist stillen, taktvollen Wesens. Vorgezogen
wird eine Stelle in einem feinen Privathause

oder gediegenem kleinerem Etablissement.

Die Suchende steht noch in un-
gekündigter Stellung und erbitUt sich
gtfl. Offerten mit näheren Angaben unter
Chiffre H1596 an die Expedition der
.,Schweizer Frauen-Zeitung". [1596

Das Ideal der Säuglingsnahrung ist die Muttermilch;
wo diese fehlt, empfiehlt sich die sterilisierte Berner
Alpen-Milch als bewährteste, zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen,

Sie sichert dem Kinde eiüe kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. [1608

SUDDen-WürZe PWVV^n sind demjenigen zu em-

•II u I I V W W * " ij| 1 pfehlen, welcher zu billi-
BOUi11OD- KcipSCln I T W 4 Pw I gern Preis nur das beste

c dm wdl. Diese einheimischen
dUppen-KOlien Produkte sind stets frisch

auf Lager in allen Spezerei- und Delikatess-Geschäften. [1590

Verlangen Sie in allen
Delikates«-, Spezereihandlungen nnd Droguerie - Geschäften

De Jong s bolländ. ßacao
1136] (königl. holländ. Hoflieferant)
Bekannt durch seine Billigkeit, seinen köstlichen Geschmack
und feines Aroma. Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft u. ergiebig.

esucht zu einzelner Dame eine ein-
w fache, gebildete Tochter, nicht unter

20 Jahren. Dieselbe muss in allen
Hausarbeiten bewandert sein. Waschen und
Putzen wird nicht verlangt, jedoch
Mithilfe im Laden (Tapisserie). Familien-
anschluss. Nur gute Beferenzen. Offerten
unier Chiffre 1606 befördert die
Expedition. [1606

Pine Tochter aus guter Familie, paten-
w tierte Arbeitslehrerin und auch
in sämtlichen Hausarbeiten tüchtig, sucht
eine passende Position, am liebsten an
einer Schule für Spezialunterricht oder
in einer Erziehungsanstalt, wo sie die
Zöglinge auch in den Hausarbeiten
beaufsichtigen und mithelfen müsste. Eine
Stelle als Stütze in einem guten Haushalt,

wo Gelegenheit gegeben wäre, sich
in den feineren Handarbeiten zu bethä-
tigen, würde aeeeptiert. Der Antritt könnte
auf April geschehen. Zeugnisse und
Referenzen stehen zu Diensten. Gefl.
Offerten unter Chiffre S T 1559 befördert

die Expedition. [1559

Pine Damenschneiderin in Ila-& den (Aargau) sucht zum sofortigen
Eintritt : eine Lehrtochter und Tochter

zur weitern Ausbildung.
Offerten gefl. an die Expedition des

Blattes unter Chiffre 1586. [1586
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Verkauft.
an hat sie verkauft dem reichen Mann,
Es halfen nicht Bitten, nach Thränen.
Nun lebt sie im Ueberflusse und kann
Den Tag, den langen, dnrchgähnen.

Sie ruht in seidenen Rissen weich,
von schimmernden Falten umflossen.
Ihr rosiges Antlitz ward miid' und bleich,
Die Lippen, wie herb' geschlossen >

Und unter dem seidenen Meide schlägt
Ihr Herz in Gram und Hasse,
Beneidend das Meid, das Essen trägt
Dem Liebsten über die Gasse.

Beneidend den Bettler, der wild und frei
Dom Hasel den Stecken schneidet —
Derweil sie in tiefster Sklaverei
Liebloser Ehe leidet. T. Resa.

Ein entzückter Gatte!
Maurus Jokai, der grosse ungarische Dichter, der

durch den Affront seiner Tochter aus erster Ehe gegenüber

seiner jetzigen Gemahlin sich gezwungen sah, gegen
sein eigenes, bis dahin abgöttisch geliebtes Kind das
Gericht avzurufin — es Handelle sich bekanntlich um
die Zerreißung der Kranzschleifen, die des Dichters
junge Gemahlin ihrer Vorgängerin am Allerseelenlag
gewidmet hatte und die den Zorn der Tochter Jokais,
der Gemahlin des Malers Arpad de Feszly so erregten,
daß sie am Grabe sie zerstörte — hat über seine
gegenwärtige zweite Gatlin selbst einmal ein Urteil gefällt,
das Herr Dr. Kohut aus seinem literarischen Privatbesitze

im „B-T." veröffentlicht. Darin heißt es: „Bella
Nagy widmete sich in der zartesten Jugend der heimischen
Scyauspielerkunst, die vorbereitenden Institute mit
ausgezeichnetem Erfolge frequentierend, bis zur Erlangung
eines auszeichnenden Diploms. — Alle Vorzüge der
äußern Erscheinung und der Geistesbegabung waren
bei ihr vereinigt, um ihr eine glänzende Zukunft auf
der ungarischen Bühne zu verheißen. Eine klassisch
geformte Gestalt, geschaffen für Heldinnen, ein
Herrscher Kopf mit ausdrucksvollen Gesichtszügen, in denen
gefühlvolle Zartheit mit tragischer Energie harmonisch
vereinigt,seelenvolleAugen ; dazu eine klangvolle Stimme,
mit breitem Register, bei gemütsvollem Flüstern ebenso
ausdrucksfähig wie beim Schmettern der entfesselten
Leidenschaftsausbrüche. Von ihren Lippen konnte man
erst recht die sonore Schönheit der ungarischen Sprache,
das edle Pathos der ungarischen Gedichte erkennen,
und all diese Talente erhöhte ihre große geistige
Intelligenz, ihre richtige Auffassung der dichterischen
Intentionen, ihre selbständige Invention und Phantasie.
Kaum achtzehnjährig, errang die junge Künstlerin
bereits die Aufmerksamkeit des Publikums und die lobende
Anerkennung der Kritik. Sie trut ans mehreren Bühnen
der ungarischen Hauptstadt in den schwersten tragischen
Rollen aus, wobei sie durch ihr phänomenales Talent
alles be-auberte,- Und bei dem großen Nationalfeste,
das in Budapest zur halbhundertjährigen Feier des
Freiheitskrieges als Erinnerung mit größtem Pomp
unter allgemeiner Teilnahme der Nation zu stand»
gebracht wurde, hat das Nationalkomitee zur Vortragung

der Apotheose, gedichtet von Maurus Jokai, die
allerjüngste Künstlerin Bella Nagy aufgefordert, und
sie entsprach ihrer Aufgabe über alle Erwartung. Die
Apotheose mußte an sechs Tagen wiederholt werden.
Die Künstlerin wurde mit Lorbeerkränzen und
Lobgedichten überschüttet. Das war aber zugleich ihr
Geschick. Sie hatte bereits ihr Engagement bei einem
vorzüglichen häuptstädtischem Theater, für das tragische
Rollenfach und sollte ihre vielverheißende Laufbahn
antreten. Da kam ihr der Dichter entgegen. Er
erkannte in ihr den Schatz, der teurer ist als alle
Talente, das liebevolle weibliche Herz, und bot ihr seine
Hand und seine volle Seele an. Und die Künstlerin

entschied sich. Sie entzog ihre Hand der Muse und
schenkte sie dem Dichter. Seitdem tritt sie nur noch
zu wohlthätigen Zwecken auf als Deklamatorin, stets
mit großem Enthusiasmus empfangen. Sie begleitet
ihren Gemahl aus seinen Reisen, der seitseiner Verheiratung

mit dem schönsten Weib des Landes wie verjüngt
seine geistige Thätigkeit fortsetzt, und sie überrascht in
der Fremde alle vornehmen Gesellschaften durch ihren
sprudelnden Geist und bezaubernde Liebenswürdigkeit
und dabei ihre überraschende Sprachenkenntnis und
Bewanderlheit im Reiche der Literatur. Bella Nagy
blieb auch als Frau Maurus Jokai dem Glauben ihrer
Väter treu. Ihr Gemahl weiß diese Treue zu schätzen
als Grundlage des weiblichen Charakters. Und so ist
es wirklich. Das hohe Talent, welches auf der
gemalten Welt als besonderer Stern glänzen sollte,
erglänzt noch Heller als wahres Muster der edlen Frauen.

Ein Zeichen der Zeit.
Zu dem tragischen Ende zweier Schauspielerinnen,

zweier Schwestern, die sich in Bloomsbury vergifteten,
bemerkt eine englische Zeitung: Die Untersuchung hat
eine Geschichte ans Licht gebracht, die heute nur zu
oft sich wiederholt, wo so viele unserer jungen Männer
und Frauen sich der Kunst, der Bühne, der Litteratur
widmen, um auf diesem Wege Reichtum und Ruhm
zu erwerben. Es ist eine Geschichte von schnell
gewählten Lebensberufen, schlecht beratenem Ehrgeiz, der
bei gleichem Mangel an Vernunft zu Enttäuschungen
und Verzweiflung führt. „Wir werden vergessen sein,"
schrieb eines dieser armen Opfer in einem bei der
Leichenschau verlesenen Brief. Sie hat recht. Die
Welt wird sie in einer Woche vergessen haben. Aber
sie verdienen, daß man sich ihrer erinnert. Beide scheinen
in besserer Lage gewesen zu sein, sich der Bühne zu
widmen, als 99 von 100 männlichen oder weiblichen
Theateraspiranten. Sie litten keinerlei pekuniäre Sorgen,
sie hatten Freunde, die bereit waren, ihnen zu helfen,
und ihr Talent hatte ihnen in ihrem Beruf ziemliche
Erfolge errungen, wenn dieselben auch ihren Erwartungen
nicht entsprechen mochten.

Die weiblichen Postbeamten in der
deutschen Metropole.

Dreitausend weibliche Postbeamte sind gegenwärtig
allein in Berlin und den Vororten von der
Reichspostverwaltung beschäftigt. Während in frühern Jahren
— die ersten Versuche, weibliche Kräfte im Dienste der
Reichspostverwaltung zu verwenden, wurden im Jahre
1889 gemacht — die Beschäftigung der Beamtinnen
sich ausschließlich auf den Fernsprechdienst beschränkte,
werden sie jetzt allgemein zum Post-, Telegraphen- und
Fernsprechdienst herangezogen. Im Postdienste werden
die Beamtinnen in den Kanzleien mit der Bedienung
von Schreib- und Rechenu?.fchiuen, mft-Abrechnungsgeschäften

und andern Bureauarbeiten, sowie am
Schalter mit dem Verkauf von Postwertzeichen und
Postformularen beschäftigt; bei den Telephonämtern
können sie zu allen Dienstgeschäften herangezogen werden,
auch zur Verrichtung des Nachtdienstes, wenn auch in
größern Zwischenräumen als ihre männlichen Kollegen,
während sie bei den Telegraphenämtern ausschließlich
im Apparat- und einfachern Aufsichtsdienste thätig sind.
Seit etwa zwei Jahren wird auch die selbständige
Verwaltung kaiserlicher Postagenturen Frauen übertragen.
Die Gehaltsverhältnisse der weiblichen Postbeamten
sind ziemlich günstig: während der ersten neun Jahre
Tagegelder bis zu drei Mark, dann etatsmäßige
Anstellung mit Pensionsberechtigung bei einem Anfangsgehalte

von 1100 Mark und gesetzmäßigem Wohnungsgeldzuschuß

der mittlern Beamten, der in Berlin 540
Mark beträgt; das Gehalt steigt bis zu 15,00 Mark.
Es gibt im Reichspostgebiete bereits über 1200
etatsmäßig angestellte Beamtinnen. '

Briefkasten der Redaktion.
Aengllli-tie Mutter in ZZ. Ein jeder

Gemeindeangehörige hat das Recht, einen Schulbesuch zu machen,

um über avisierte Unzukömmlichkeiten sich ein eigenes

Urteil zu bilden. Wenn Sie sich dann selbst von dem

Uebelstande überzeugen konnten, ist eine offene
Aussprache mit dem betreffenden Lehrer das einzig Richtige

und es ist kaum zu bezweifeln, daß Ihnen nicht
entsprochen wird. Sollte dies wider Erwarten nicht
der Fall sein, so werden Sie bei der nächst zustehenden

Behörde unbedingt Gehör finden.

Fr. H. It. in A. Wer nicht durch eigene
Erfahrung Routine hat im Reisen und im Beherrschen
fremder Verhältnisse, der wird als Reisebegleiterin
oder Courier, einer hülfsbedürftigen Person kaum gute
Dienste leisten können. Und zudem sind Sprachkenntnisse

erforderlich, sowie Gewandtheit im Umgang und
sicheres, energisches Auftreten — alles Eigenschaften,
die im allgemeinen sonst nicht den Frauen eigen.
Ein gewiegter Courier könnte Ihnen die beste

Anleitung geben. Suchen Sie zuerst Stellung als Dienerin
oder Kammerfrau hei einer reisenden Dame, die
entweder selbst sehr gewandt und beholsen ist, oder wo
Sie von einem Reisecourier lernen können. — Suchen
Sie immer nach Möglichkeit in derjenigen Sprache
Verkehr, deren Beherrschung Ihnen noch am meisten

Mühe macht.

Voulsx-vous ns plus tousser? Laites usage äs
la äu Dr. vanàiera, c'est
un espsetorant ellicaes. Ls rêlnsàs guérit rapiäs-
ment, non seulement la toux provenant à'un simple
rekroiäissemsnt, mais aussi la raucitê, symptôme äu
catarrbe àes droncbes, gui se manifeste par les
malaises às la gorge.

Ra l'otioii lliiti^optîgii» se venä à La
Isrms (Licite), a la Dbarmaeie âtionale, rue (lavour,
89-91, au prix äs 5 francs la bouteille, kranco. s 1502

Kräftigungsmittel.
Herr Z»r. Jores in Aaftelkaun schreibt: „Das s. Z.

von mir abgegebene Urteil über Dr. Hommel's Häma-
togen halte ich voll und ganz aufrecht. Bei meinem
Sohne habe ich die mächtig appetitanregende und
kräftigende Wirkung des Hämatogen schätzen gelernt, und
ich kann Ihnen versichern, daß seit Einführung des

Mittels bei meinem Sohne eine sehr bemerkbare und
vor allem anhaltende Kräftigung des Gesamtorganismus
zu verzeichnen ist. Ein Fräulein, bleichsüchtig, zart, hat
mir ebenfalls versichert, daß Ihr Hämatogen bei ihr
stets eminent appetitanregend wirke." Depots in
allen Apotheken. s946

Non Krankheit genesenen
und allen schwächlichen Personen jeden Alters raten
wir eine Kur des echten Gifencognac Kott'iez zur
Wiederherstellung der Kräfte und des Nervensystems;
blutbildend, kräftigend und appetitanregend. Das
beweisen die seit 27 Jahren erzielten Erfolge. In allen
Apotheken zu Fr. 2. 50 und 5 Fr. s1042

HauMpol: Apotheke Colliez in Murten.

Für Feinschmecker. Ein erfahrener Käser, der
seinem Beruf aus Gesundheitsrücksichten nicht mehr
vorstehen kann, anerbietet sich. Privaten, feinm
Penstonen und Hotels, wo prima Artikel verlangt und
gewürdigt werden, das Beste in Käse zu beschaffen und
nach Auftrag zuzustellen. Ganz besonders empfehlenswert

sind vorzügliche Tilstter Käschen, in Laiben zu
4'/,—5 Kilo. Hausfrauen, welche ihren Tischgenossen
einmal von solchem Käse vorgesetzt haben, werden nachher

immer wieder à solches Käschen im Keller halten
müssen. Gefällige Offerten unter Chiffre „Kenner"
werden schnell beantwortet. s931

à Avü. vesâtlMK.
lìttortvll, âlv âsr LipsàMoQ sar SvtSrckv-
V NUIS Ld«ruU»»«It, vaus» àv k-r»vìc»tnrio»rXv

In»«r»I«, vslvd» M â«r I»ak«uâ«ll rVooksnnnnimer
â vreoKàsa »oliva, mSssoo «pàtsstsua z« àlitt-

vooU vorwìtt»» M unsorvr S»uâ Uvxoa.
v» »oll«» lZiizillàl-susiiI»»« -viir-

â«u, uni- Xoplvn. Vdvtvsrvpàlvn vvrâvo »m
dsntvll lu VlâttoiuuU dvlgvlvgt.

vvdrUtUvksu ^àulltl»d«sà»u oul»» à»» vorto
Mr UaoIruutMort d«i»ol«st vsrâvn.

Huk lu«vr»tv, âlv mlt omLkrv bvvvioliQvt «lllâ,â rai»«» gokriktUoàv Ollorto àsoroìvd» -vvrâuu,
a» âl» Lxpsâittou utokt dstugt lut, vou àd
vu» aïs ^àrv»«vi» âvru»vi»vi».

^ine A-ans surerlá'ssipe Nocbler A-e-î selslen Aller», seit ckabre» als ror-
tre^liebe /ÍScbin (fransösiscbe TiAcbe^
una! A-ute llausbälterin de-e-äbrl, wu'nscbl
besonckerer Vmslckncke balder à anckeres
NlnA-ayemenl. Die DelreFèncke bennl aucb
cken Dolelckiensl unck à speciellen -Le-

âr/ni»se kleinerer unck A-rösserer 7nsli-
tutesie spricbl ckeulscb unck fransösiscb,
(st stillen, tabtvollen Hessns. LdrA-esope»
u-irck eine Kelle in einen» /'einen Drivât-
bause ockerpeckieAenem (-leinene»» Dtadlisse-
»lent. Nie L'ucbencke stebt nocb in an-
K-ebünck»A-ter KellunA- unck erbittet sieb
-?e/l. vierte» mil näberew Anpaden unter
<?bi^re -LlSSS an <lie àpeckiêion cker

.,Kbweiser /'rauen-AeànA". /7SS6

Das läsal äer Läugiingsnabrang ist äis àttsrmilck;
vc> äisse keklt, ewplisblt sicb äis sterilisierte ösrner
aipeu-ölileb als berväbrteste, Zuverlässigste

visse ksiwkrsis kkaturmilcb verbätet Veräauungs-
Störungen. Lis sicbsrt äein llinäe siils kräftige Kon-
stitutlon unä verleibt ibm blüksnäss àsssbsn.

Depots: In ^kpotbeken. s1608

8uv0SN-Wlll'?e àâ äemjenigsn XU ein-^ I » pksblsn, velcksr xu billi-
ovUlIIüv- lVÄPLkIv I I M à » I s^ln Lrsis nur äas beste

»ii ""II. Diese einksiiniscksn
dUppkll-NvIlLV Lroäukte sinä stets krisck

auf Vager iu allen Lpsxerei- unä Völikatsss-Dsscbäktsn. s1590

V841«^ Ii» »II«»»
Vv1ikitt«88-, Zpe/ereikuncklunFeii unä vroAuvri« » <xv8ek»kà

ve Jong's dollààeacao
113kj (König!, bollänä. Hoflieferant)
Dekanat äureb seine Illllizxlit it, seinen liö^tlielit i» Kt xeliiiineli
unä Lei»»«« Karantiert rein, lsicbt löslick, nabrkakt u. ergiebig

2« einzelnen Nam« eine ein-
W. /ael»e, A-eöilckele 7'oclîlen, »iel»l nnlen

20 ckalînen. Nieselbe muss in allen .Laus-
ardeilen deu-anäerl sein. ILascbe» nnck
Dulden »airä nicäl »erla»A-l, secloel» 4/il-
bil/e im Nacken (Napisserie). ck-bmilien-
anscbluss. IVur Aule ck?e/erene-e». N/l'erlen
uneer Obi^re 7606 de/7>rckert ckie Nlrxe-
ckilion. /7606

^ine Tbebler aus AUler Nlamilie, palen-6 lierle Aröetlsls/trsnin unck aueb
in sckmllicben cklausardeile» lüebliA, sucbl
eine passencke Bosilion, am liebslen an
einer Kcbule Mr Spcoialunlerricbl ocker

in eine»' Nlre-iebunA-sanslalt, «aa sie ck»e

^ö?linA-e aucb in cken -kkausardeilen beau/!-
siebliZ-e» unck milbel/en müssle. Nine
Kelle als Kü'lss in einem A-ulen /laus-
ball, »eo (leleA-enbeil A-eZ-eden wäre, sieb
in cken feineren /lanckarbeilen «u detbä-
liA-en, würcke acoep/ierl. Der Anlrilt bönnl«
au/ April S-esebeben. AeuAnisse unck

-Keferenren sleben e-u Diensten. De/l.
Vierten unter Dbi/f're 5' D 7659 be/Lr-
ckert ckie àpeckilion. /7SSS

^ine /»«menscünelcksl'in in /?«»
^ elert (Aarz-au) sucbl sum «o/orliA-en
7?intrill. eine Ns/erlocltler unck lLocle-
ler- st«»- t»«ilsr»t A?«s5llkli«»ts/.

Vierten pe/l. an ckie Dirpeckilion ckes

Dlalles unter Obi/f're 7S86. /7S86



Sdttoetrer Tratten-Jstftme — Bläfter für ben ftäusIitfjBn Rrete

Pin in sämtlichen Handarbeiten tüch-
& tiges Fräulein, zuverlässig und
arbeitsgewöhnt, wünscht Stelle in einem
Tapisseriegeschäft. Beste Referenzen. Gefl.
Offerten unter Chiffre F V1557 befördert
die Expedition. [1557

Pin Fräulein mit dem Diplom als
w Arbeitslehrerin, anerbietet sich
als Hülfslehrerin oder Stellvertreterin.
Zeugnisse und Referenzen stehen zur
Verfügung. Gefl. Anerbietenunter Chiffre
B B 1558 übermittelt die Exped. [1558

Gesucht:
in ein Herrschaftshaus auf dem Lande
ein treues und ordentliches Zimmermädchen,

das gut Nähen und Glätten kann
und Liebe zu Kindern hat. Lohn je
nach Leistungen von 25 Fr. an. Offerten
unter Chiffre 1604 befördert die
Expedition. 11604

Gesueht als Volontärin
nach dem Kanton Neuenburg, in sehr
gutem Hause, ein kräftiges Mädchen,
das sich neben einer Köchin, jeder Hausarbeit

annehmen würde. Eintritt im
Februar. Gefl. Offerten befördert die
Expedition. [1607

Jin.A.. A..A.

t Birm

Gesucht:

Birmenstorfer Bitterwasser f(Aar^au, Schweiz)
Goldene und silberne Medaillen. Tausende von ärztlichen Zeugnissen.

Das neueste medizinische Gutachten nennt die chemische Zusammensetzung;
des „Birmenstorfer*6 eine besonders glückliche, da durch

dieselbe jede Reizwirkung; auf die Barmschleirahaut und jede Schä- X
digung derselben selbst bei jahrelangem Gebrauch vermieden wird.

Danach empfiehlt sich dasselbe als gesundestes und bestes natür- X
lieben Abführmittel überall da, wo eine sichere und milde Wirkung, ohne
jede Beschwerde selbst bei ständigem Gebrauche erzielt werden will, wie bei
habitueller Verstopfung, Gelbsucht. Hämorrhoidal-, Blasensteinleiden, Schwangerschaft,

Wochenbett etc. Zu beziehen in Apotheken, Droguerien etc.
1394] Schweizer Mineralwasser A.-G., Zürich.±

auf 1, Februar 1902 ein tüchtiges
Ladenfräulein, der englischen Sprache
in Wort und Schrift mächtig und mit
entsprechenden Kenntnissen im Rechnen,
in ein erstklassiges Passementerie- und
Merceriegeschäft Zürich's. Kenntnis der
Branche erwünscht, aber nicht absolut
notwendig. Offerten befördert sub Chiffre
W1575 die Expedition. [1575

In guter Familie finden einige junge
Mädchen, welche die französische
Sprache, Musik etc. gründlich

erlernen wollen, liebevolle Aufnahme.
Stunden durch geprüfte Lehrerinnen.
Gesunde, freie Lage, grosser Garten.
Pensionspreis massig. Prospekte u.
Referenzen. [1595

Mme Maitre=Dunoyer
Bel-Air, Avenue Béthusy

Lausanne.

Verlangen Sie
gratis und franko

meinen neuen, reich illu-V
atrierten Preiscourant über\
Uhren, Bold- & Silberwaren
Reiche Auswahl. Billigste Preis"

VerlobungsringeJ8 KaratGold
eidg. kontrolliert

Emil Leicht-MaVer
MI2EBS

Aei der Roikirche

lVTachtstühle geschützt
hygieinisch praktische Familienmöbel,
elegant, bequem und mehrfach verwendbar,

zu 5 Preisen, von Fr. 35. — an,
Schreibstfilile, neueste, in schöner

Auswahl, empfiehlt direkt
P. Scheidegger, Sitzmöbelschreiner

Zürich III [1606
Bäckerstrasse 11, b. d. St. Jakobskirche.

Reese's
Backpulver

rf.Bichea,Gagelhopf,Backwerk,eto.

anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe. h-
in Drogen-, Delikatess- u. Spezereihandlungen, j»
Fabrikniederlage bei Cari F. Schmidt, Zürich. °

vMagenkranken [1133 k
Nervenleidenden und Geschlechtsleidenden

gebe unentgeltl. ein
Heilverfahren, resp.Heilmittel an, das mir
und vielen dauernde Heilung brachte.

^ Adr : Postfach 16 Waldstatt, Appenz. W

Versende wieder, wie bereits seit
25 Jahren, selbstgeernteten (H2109Ch)

echten Bienenhonig
a) La Rösa-Alpenbienenhonig à Fr. 3. 30

per Kilo; [1581
b) Poschiavohonig à Fr. 2. 50 per Kilo.
c) Honig IIa (warm ausgelassen, dunkler,

aber gut) Fr. 1. 80 per Kilo.
Bei grösseren Quantitäten Rabatt.

Jolis. Michael, Pfarrer
in Brnsio bei Poschiavo (Graubünden).

a Dresden-Kadebenl, 3 Aerzte,

Naturhe; anstaltallenN^tlinnPI I 3 Bände einschl. starkem Ergänzungsbd.'«•MI 3ÖÖ0 Seiten, 1295 Abbild., 36 bunte Tafeln,
8 zerlegbare bunte Modelle des menschlichen Körpers. Preis M. 22 50, auch Theilzahlg. d.
Bilz' Verlag Leipzig und alle Buchh. .Tausende verdanken d. Buch ihre völlige Genesung. [1388

Grosse Auswahl
in

Âanéasie*J5eAaeAésZn
für die

Festtage.
.W/.

loniai ne pues
Route (le Morges

LAUSANNE
SVillales Clochetons

geleitet von Madame Kurz.

Gute Ausbildung in der
französischen Sprache, Englisch,
Italienisch, Stickerei, Musik und
auch Haushaltung. Mütterliche
Pflege und Familienleben.
Eintritt je nach Wunsch. [1603

Pension Bon inl
Chamblon s.Yverdon.

In der wohlbekannten Pension
Fivasr. - Rapp könnten

auf Frühjahr einige junge Töchter
freundliche Aufnahme finden.

Gründliche Erlernung der franz.
Sprache etc. Preis 750 Fr. jährl.
Prospekt und Referenzen stehen
gefl. zur Verfügung. [1610

Töchter-Pension.
Töchter, welche die hiesigen

Schulen besuchen wollen, finden
bei bescheidenem Pensionspreis
freundliches Heim mit guter Pension

und Familienleben. [1573
Frau Matthys-Merian, Basel

Nonnenweg' 17.

Referenzen u. Prospekte gratis.

Israelitisches

Knaben-Institut
Villa „Les Jordils"

Lausanne (französische Schweiz)

Referenzen und Prospekte zur Verfügung.

914! Direktor: B. Bloch.

Institut Martin Marin bei Neuchätel.
Französisch und Handelsunterricht.

Prachtvolle Lage. Grossartige Aussicht auf den See und die Alpen. Moderne
Einrichtung und Garten. Vollständige und schnellste Erlernung des Französischen und der
übrigen modernen Sprachen. Mathematische und naturwissenschaftliche Fächer. Handelslehre.

Specielle Vorbereitung auf die Examen für den administrativen Post-,
Telegraphen- und Eisenbahndienst. Diplomierte Lehrer. Referenzen von zahlreichen
früheren Schülern. Rationelle Körperpflege. Gymnastik. Football. Sorgfältige Erziehung.

Der Direktor und Eigentümer : 111. martin, Professor.

Versand direkt an Private von

St. Salier Stickereien
in nur tedelloser Ware für Frauen,
Kinder- und Bettwäsche, Rolfen, Taschentücher
u. s. w- in reicher Auawahl und zu
m'âssigen Preisen. — Man verlange die
Musterkollektion von 1572

R. Mulisch, Broderle zur Flora, St. Galten.

Hervorragendes Kräftigungsmittel

Somatose ist ein Albumosenpräparat
und enthält die Nährstoffe des Fleisches
(Eiweiss und Salze). Regt in hohem
Maasse den Appetit an. Erhältlich in

Apotheken und Drogerien.
Nur echt wenn in Originalpackung.

[1520 (H 5992 N)

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Cinbanddeeken
als stets willkommene

Hübsehe Gelegenheits- Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung a Fr. 2. —
Für die Kleine Welt à „ —.60
Koch- und Haushaltung»schule a „ —.60

Prompter Versand per Nachnahme.

844] Verlag und Expedition.

lordan $ ßit.
Bahnhofstr. 60

Zürich.
Special-Geschäft für echte

Loden
engl. Cheviots — Coverteoat

Homespuns, [ms
Maassanfertignng.

Jaquetts-und Taillen-Costume
(Genre tailleur) Mäntel.

Annahme jeden Stoffes
zur Verarbeitung.

Versäumen Sie nicht!!!
Lesen Sie Rauschs

Haarknr. Das Haar,
seine Pflege, Krankheiten
und deren Heilung. Preis
70 Rp. Direkt von [989

J.W. Rausch, Emmishofen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

»» «àtttede» Ra»<tardeite» tüed-î tiAes ?r«ut6i»ì, suvertâ'ssîA »»-t
arde»tSAe»'ädnt, -oàscdt Ltette ?» «»»«»»
VaptsserteAssedà/t Reste Re/e,'e»^e». <?»/?.

0/^erte» »»te»' áî^re V tä.?7 dr^à>6e»'t
-tte àpâtio». ^6Z?

^»» käutet» mit -te»» R-pto»» at«î ^»-bâtslârs^tn, «»«»'dtetet s»ed
at« RÄt/sIedrer»'» ««te»' tztettnertret«»'»».
^e«A»i«»e »»<t Re/ere»?«» «tede» s»»»
^e»-^»A»»A. t?eB. ^tne»'b»ete» unte»- <?tit/^»-e
R R 1SZS »be»'>»ittett die R-rpe-t. /IZS8

6rSS?lât.'
?» et» Äe»-»'scda/tsda«s a»/" -te»» R->»-?e
et» treues --»-t o»'-te»tttetres ^à»»er»»ck<t-
âe», -tas A»t tVâe» »»<t t?tcktte» i-a»»
«»<t R»ede s» R»»-te»-» dat. Lod» ^e
»act» t>et«tu»gen vo» 2Z Rr. a». 0^e»-te»
«»te» /60t be/or-tert -tte R-rpe»
ck'tî'o». /160^

»aâ <te>» Ra»to» IVenendnrA, t» «et»-
A»te»» Ra»se, et» ^»-ck/tiAes MÂtîedS»»,
-tas stet» »ebe» «t»e»- Röcdi», ^e-te»- /?->»«-
a»°bett a»»ed»n-» laâr-îe. â»r»-»tt t»»
Red»'»-»»'. <?e^. O^^te» de/à>-te»'t -tte
M-xe-tttto». /I607

LwmLirmenstorà' Litterivasser 4

4
Kolclvnv unä silbennv I^eäaülen. Iau8vnäv von äi'ztlioken 7eugni88vn.

Das usuests rusdi^iuisodo 0utavktvu usuut Ä!« «iRvinisàv ^»«»IIIII,«!,
»«t«ui,K Ä«» „«irinvii»t<»rt«r * «in« k«»«n<î«r» Kliìvkltvl»«, Ä» Äiirä
Ät«»«Ik»« ^«â« «vt^ivirliiii»^ »i»t Äiv V»rin»vI»Ivt»»t»»iit »ii»Ä ^vÄ« «vî»à>
Äjxunß^ Ä«rs«IK«i» »vlkst Z»vt L»t»rvl»nß5«>n <A«K»r»uvR» vvrintvÄen ivtrÄ.

Vauavti siuptivtilt già dassslds als Kv»nnÄ«»t«s ui»Ä kv»t«» i»»tiìr>
Nvlis» Udsrall da, ^vo vins sivdsrs uud ruilds ^Virkuus, okuk)
jsds Resokwsrds svldst de! st'àudissiu Osdrauoìis vr^ivlt ^vrdsu will, ^v!s l)si
daditusllsr Vvrstopkuus, Ovldsuedt. ll'àorrkoidal-, Llassustviulsidvu, goliwausvr-
svtiakt, ^Voeìisudstt vto. Au de^isuvu iu ^poiksksr», Orosusnisr» «sio.

izg^ 8cliwsi?er ^lineralvvssser ^.0., Aiirià
4
4

«n/ F'ebt'î««»' ^sos et» t«atitt</e»
-tei'enAttsâe» Kp»'act»e

t» tt^o-'t »»<t Kài/t »»actitiA »»»-t ?n»t

e»t«x»'eet»e»tte» ^7e»»t»t«se» t»» lteeti»e»,
t» «t» «»-«t^tasstAes /d»«e»»e»te»'te- »»«t
Mè»'ee»'te§l«»â<t/t ^á>tcti's. L7e»»t»?s -te»'
t)»a»ct-e e»°»e»»sât, «öse »tct»t absotat
»otîee»i«ttA. O^e^te» be^ô>lte»^ sud <?d-^»'e
ll^^ST'â -tte àxe-t-tà. /^267ö

?n Kàr?îìmilia âiiàvn vinÎKv i»NKv
ll Alâààeii, >veleiiv àiv kran^iisisodv

8xravde, Alusik eto. Kriillclìieii er-
lernen ^vollen, liedevellv ^nlnàine.
8tnnàen -lured Avprultv I»eìirerinnen.
Kesnnrìe, kreis I»NKe, Zresssr Kurten.
Pensionspreis inìissix. Prospekte n.
Referenden. ^1ö96

^ims ^laiìl-e-vuno^er
!ksl-^.lr, ^.vsnns Lstdns^

Iîtii»>î»ii ne.

Vsrlsnssii gjg
srsà un-l franco

lnàsa neuen, »olek illu-X
,I-ie-Io-i pi-sisvoursiit llbsrX
ülllkll, Kvlll- jl 8ltbkl«SI'îN
koià àisvsdt LiUi-ssls k?«j^

VerI-àn8à«s,S Xz-stLo!-!
si-ls- kontiollisrt

Lmil l.siolit-lVIài'
ItdlIOìeiàltojknvds

Placzìiîsîûìils eoset-lici,
xesckûtdì

d^Zieinised pralitiseiie ?âinilieninôdsl,
kiszunt, keczuein nnà rnsdrkued verv-sn-l-
dur, du S preisen, von Pr. 35. — un,
8«I»r«il»s>tUiI»îe, neueste, in sodönsr

àsvsdl, einpdsdlt direkt

SàviàvAAvr, Slttmôdklscdreîller

Xiiri. I. III !1«!05
Luekerslrusss 11, d. d. Lt. lukodskirede.

^?SSSS^S

^S. <?^Z>
rk.àà,û>ixsI!>oxk,Lâàskd,sts.

aneràui-t rereüst. ^>sat^ tu/' //ets.
in IZ-oZen-, vsiii-stess- u. 8pe-s-sikîmànAen> ^
fzbni-nie-is-izxe bsi t zr! l. 8cll»li>It, liitià ^

»»à àKSlàl'aKlîSIl 11133 à
kiervenleiden-len und kesedieedts-
leidenden xsbe nnentxvlti. ein Rsil-
verkukren, resp.Reidnittei un, dus mir
und vielen dauernde Heilung bruedts.

H à: postfsvli 16 Valdstatt, ijips>u. ^
Versende wieder, wie bereits seit

25 ludrsn, seldstgeerntsten lll 21V9 Ld)

SOlltSU LÌSHSlà0QÌN
u) du Ilöss-^Ipenbienendonig à Pr. 3. 30

per Kilo; 11581
b) posediavodonig à Pr. 2. 50 per Kilo,
o) iianig IIs (wurm uusgelussen, dunkler,

über gut) Pr. 1. 80 per Kilo.
Lei grösseren Huuntitüten Rudutt.

FaR«. ?I ieiinel, pkurrsr
in Lrnsio dei?osokiuvo (Kiuudünden).

à> » I »» I »I vresâei, » Nkulede«!, z A«»lte,

gsìupkvi snsìslì'ì'°nDlAMî l» I lì » »FìAH?teu! Z L^nâe einsàl. st--rl-em L-xân»unxsdà.

8 Id - d t ?>là » àldii k
^ (2^-^b"ck.> ZSduàràln,

11388

à

/«r rtts

ê' ê-

IUMMM8
i.àiÌLttlx'ài:

SVIIlâ lSS (DlOOlTtSdOrirs
ssslsilst von I^/Igäsme Kur?.

Suto ^.nsdiläunA in âsr krs,n-
dösisedon Sx-rnode, Duslisod, Its,-
lionised, Stiolrsrsi, lVlnsid und
s,ned Hs.usds.ltnn^. dliittorliodo
RUsAS und ?s.rnilisnlsdon. Lün-
tritt ^Zs nued Wnnsod. 11603

NMkàN
Lkarnblon s.Vverâon.

In der wodlbskuontsn I'vi»
si«i» Itnpp könnten
uuk p-üdjukr einige ^jungs ?öcd-
ter lreundlicks tiuknukms finden.
Kründlieds Lrlsrnung der kruud.
Lprucde sie. preis 750 Pr. züdrl.
Prospekt und Rskerensen sieden
gell, sur Verfügung. 11610

loàr?eàyll.
löodtsr, woiods dis dissigsn

Sodnisn dssnodsn v-roiisn, tindsn
doi dssodsidsnsou Ronsionsprsis
krsnndiiedss Hsirn rnit Antor Ron-
sic>n und ips,rniiisnlsdsn. 11573

^rau IV>sMl>s-IVIerian, kssel
Xonnenwex 17.

Rsksrsndsn n. Rrospsdts Arutis.

IsrasMisoliss

Knsben»ln8titui
Villa „1^63 -lorclilZ"

Lausanne 8àà)
S«ls»sn!«n un<I e-oîpsl-ls m» Viallzun».

91^ Dirs/ctor.' k. Vêoâ.

Institut Nartin
I^ rz^rl^tZssi^c lr v»»<1 Ilîiritltzlssrìnìtii i'it ìrì.

?raoìitvc11v I^asv. Orossartisv àssivlit auk 6su 3sv uuà àis ^Ipsu. Noâsrus Lliu-
rioktuus uuâ (4»rtvu. Vollst'àulliss uuâ setiusllsts IZrlSruuus dvs I^rau^ôsîsodsii uuà âvr
ildrixvu inoâvrusu Npraodsu. l^latdsiuatisods uuâ uatur^isssugvdaktlioks?"àodor. Hauàsls-
Isdrv lSpvvi«!!« V«rk«rvttui»K »iit Ät« tttr Ä«» I'oßit-,
VOlvKi»»!»!»«!»- UNÄ Lt»«nI»»l»nÄt«u«t. Oiploiuisrts I^àrvi'. Röksrvu^su V0U saklrsivkeu
krükursu SokUlsru. Ratiouvllv X^örpsrpüvss. (^umastik. ^ootdall. gors^ältiss ^r^isduus.

ver Direktor und Eigentümer: M. Martin, protessor.

Vsrsaud direkt au private vou

Ä-Lsller Äicksreisn
in nur ìràslloser w»rs kür 8»SIISN, «in»
<>«»- unü SsNisàidks, No^sn. rî-s-îksnUIcks»
u. s. w. in rsioüer ^usw»t>i und /u
inNssisvn preisen. — Uan vsrianzs die
IdusterkoUsktion von lö?2

8. i/Iulisod, Sràio M Vors, 8t. Kalten.

liervorrsgsn-Isz 8rüslizungsm-ilsi

I1S2V (UMW^s)

ip»> e»»p/sdt«» »»»se»'« p»'ckcdttA a»SK-estattete»

â/làt/àà
ats stets lattti-s»»»»«»«

Soknists«- à p>. L —
I-Ar eîêe R5stt à ^ —60

«neî S«us^ân»»s»soàte à „ —.60
p>i»»Fte»' pe»'«a?--t per âcàad»»e. —

34t^ unc/ ^x/?sc/tVt'on.

Zsrüan ^ Lie.
Saknliofsìr. 60

/iirlvd.
8x«o>»I-Ks»-!>>»rt kür «odt«

sngl. liisriliti — liorsrteiiZt
ÜWSZPllllZ- 1s»?

»»»sssnsertlxulix.
iZWSttl-IIIIlllSillM-lîllîtW»

(Kvnrs tsiilvar) lìlàntol.
àualuus ^sdsu Ztokkss

sur Vsrardsituugi.

Versäumen 8iv niekt ü!
Lesen Lie Iii»ii!»!<-I>s«
Iliiiii ltiii Das Ruur,
seine plisgs, Rrunkdeiten
und deren Heilung, preis
70 Lp. Direkt von 1989

Rnu^rii, àini^ktit'vn.



SrîïhmiEr SrauEn-Jeifuna — Bläffer für iisn tjäuelirfiett Eretö

]âbrlicb erscheinen 2$ lieft«.

Preis fielt nur so Pfennig.
Jlomniie — lioufllen — örjiiljlimgeit —
lumoresken — 3nl|lreid|e allgrnieiii oer=
rtnitblidj gtfd)riebene Ärtilirl ans allen
lÜllTensgeüieleit — farbig iHufliierte
fiilje — CSitie fülle etu= unb pupifeiliger
Migrationen — farbige lunftbeilageii.

(Sine Ed|t ftEtttfrt)E

jamtlien»geitrdmft.
JtÊf erße .&eft iß &urd? je&e 33ud?Çan&-
fung jur flnfidjt ju ermatten.

abomieineiits
aßen (Sortimente unb $otyortage<

©ucb&anblungen, [omie bei
aßen ipoftanftalten.

ctage=^Ä I^£J

Chocolat u. Caeao, Milchchocolat, Fantasiechocolat aller Art.
1464

Erteil äerBBClflrill
durch briefliche und schriftliche
Lectionen. Alle Systeme.
Garantierter Erfolg. Man verlange
Gratisprospekte. [1429

Boesch-Spalinger, Bücherexperte

Zürich.
Etabliert seit 1888. Stellenvermittlung-

Marwede's Moos-Binden
(Menstruationsbinden) kosten p. Paket
à 5 Stück 1 Fr. Gürtel 75 Cts. Jahresbedarf

50 St. mit Gürtel Fr. 10.50 portofrei.
Direkter Versand von der

General-Vertretung für die Schweiz: [1222
Peters & Co., Zürich V, Forcnstr. 51.

J-v Bett- y «

Berners Lernen
Kein- n. Halb-

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.
Jede Meterzahl. ennp BPa.,taii<!Qtpiipi<n «onosr.-Stickerei.

Muster franoo. «pBC. liraUlaUSSieUOril Billige Preise.

Müller & Co., Langenthal (Bern)
Leinenweberei mit elektrischem Betrieb nnd Handweberei [1531

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten

• Ulizcmann's feinste Palmbutter «
garantiert reines Püanzenfett, vom Kantonsohemiker in St. Gallen als gesundes
Kochfett befunden, selbst für schwache Magen leicht verdaulich, eignet sich
vorzüglich zum Kochen, Braten und Backen. Infolge ihres hohen Fettgehaltes und
billigen Preises ca. 50% Ersparnis gegen andere Buttersorten*

Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 27a Kg. zu Fr. 4.40,
43/é Kg. zu 8 Fr. frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger. [1571

R. Mulisch, Florastr. Ii, St. Gallen. Hauptniederlage für die Schweiz.

Zeugnis.
Herr J. A. Zuber, Flawll (St. Gallen).

Der Magneta-Stift, den Sie mir sandten,
hat Wunder gewirkt. Hatte nämlich 14 Tage
HUflweh, dass ich's kaum aushalten konnte,
und in Zeit von zwei Tagen war ich völlig
davon befreit. Auch hatte ioh oft den Waden-
krampf; auch von dem ist keine Spur mehr,
seit ich diesen Wunderstift trage. Danke
Ihnen daher für Ihre Hülfe- Beiliegend
erhalten Sie Fr. 2.— für zwei weitere Stifte, die
ich an Bekannto abgebe, die an Rheumatismus

leiden. [1379

Jota. Krug, Schuhmacher, Halenfeld.

H.Scherrer
München JL

ftSt.Gallen tl o*
cc
Ol

JllustrPreisliste Franco.

Schleuderhonig
vom Mt. Generoso, garantiert echten-natur.

à Fr. 1.50 per Kilo.
Büchsen Ko. 5—10 franko gegen Nachnahme.

C. Cremonini [U44
Bienenzüchter, Melano (Tessin).

1311]

O 'Walter-Obrechts

FABRI K-Marke.

car/ua//
Beste Horn - Fcisierkamm.

Ueberall erhältlich.

Verlangen Sie in der
nächsten Handlung

Herzkirchenthee!

Herzkirchenthee
vorzügliche Qualitäten echt
chinesischen Schwarzthee in*«
verschiedenen M isch ungen und
Preislagen. co

Verkaufstel le für
Wiederverkaufer :

Carl F.Schmidt, Zürich

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J.
1587] Ennenda.

Amerik. Buchführung Jerhürned.

lieh durch Unterrichtsbriefe. Erfolg
garantiert. Verlangen Sie Gratisprosp. [1459

H. Frisch, Bücherexp., Zürich.

oooooooooooooaoooooooooog ; y

Q -Utensilien, -.VerK/eii^«, -Holz in Nussbaum, Ahorn, Linde, Mahagoni, Vor-
J? lagen auf Papier und auf Holz lithographiert, empfiehlt in grosser Auswahl
0 LEMM"MARTY, Multergasse 4, St. Gallen.
Q Preislisten auf Wunsch franko. [1486 Q

DOOOOOOOOOOOO «OOOOOOQOOOOD
- — ** Liiebliaber w

einer guten, schmackhaften
MetLlsuppe p»«

verwenden nur feinstes geröstetes Weizenmehl
garantiert ohne jede

Beimischung
für rasche und

bequeme
Zubereitung von

Suppen und Saucen
aller Art. Marke

Zu beziehen in jeder bessern Spezerei-Handlung.
[1436

ein vorzügliches
Präparat aus der

ersten
Schweizerischen

Mehlrösterei

Wildegg.
Damen, Kinder

und schwächliche Personen, die an [1316

Blutarmut, Bleichsucht
und den daherigen Folgen leiden, finden in (Zä 2176 g)

Dennlers i$cnbittcr
ein erfolg-roiclies Heilmittel. Unerreicht in seiner Wirkung.

' Zu haben in allen Apotheken und Drognerien. —
Jedem Fläschchen ist ein Prospekt mit Gebrauchsanweisung beigelegt.

35jähriger Erfolg. Viele ärztliche Zeugnisse.

Papeterien à 2 Fr.
'

enthaltend 100 Bogen feines
Briefpapier, 100 Couverts, Bleistift,

Federhalter, Siegellack,
Stahlfedern, Radiergummi, Tinte und
Löschpapier. Nützliche Ratschläge,
wie man Geld verdient. — Alles in
einer Schachtel nur Fr. 2. — franko
bei Einsendung, sonst Nachn. [1453

A. Niederhäuser
Papierhandlung, Grenchen.

& —I /6

Stammeln, heilt unter Garantie bei massigem

Honorar [1433

Sprachheilanstalt Herisau.

Eine Schülerin meiner II. Elementarklasse

besuchte im Oktober a. c. in der

Sprachheilanstalt Herisau
den bezüglichen Kurs und wurde
erfreulicherweise von ihrem frühern

Stottern
geheilt. Es seien daher Eltern und
Lehrer auf diese Gelegenheit, Sprachfehler

durch ganz naturgemässe Methode
beseitigen zu können, gebührend
aufmerksam gemacht und darf die
Benutzung derselben aus vollster Ueber-
zeugung empfohlen werden. [1588

Herisau, den 10 Dez. 1901

U. Heierle, Lehrer, Mühle
Die Aechtheit der Unterschrift des

U. Heierle, Lehrer, Mühle, beglaubigt
Herisau, den 10. Dez. 1901.

Der Gemeindeschreiber:
Ad. Hanimann.

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter kür den häuslichen Kreis

stähriich scheinen ZS Helle.

preis U, nur so Pfennig.
Pomane — Havellkn — Erzählungen —
Humoresken — Zahlreiche allgemein
verständlich geschriebene Artikel ans allen
Mlsensgebielen — Zarbig illustrierte Aussähe

— Eine Mlle ein- und zweiseitiger
Vllustrationen — Zarbige Kunstbeilagen.

— Eine echt deutsche —
- Familien - Zeitschrift. —

Das erste Heft ist durch jede Wuchhanö-
tung zur Änstcht zu erhalten. "WM

---- Abonnements ----
allen Sortiments- und Kolportage-

Buchhandlungen, sowie bei
allen Postanstalten.

I

tlmàt ll.KiìeàvIilàdoev!at,Paààek«eoàt ààiâ

^lôMUàlZUMdriIN
ârrrczd Lriskliobs rrrrâ sobrlttllobs
r,oottc>rlsn. ì 11 e <^î»
r»i»tî«rtvr Iit«»I z>z. Idan verlange
dratisprospskts. (1129

LovsàSpulillKer, öückNKMts

Dtadliort soit 1888.

IViarwecis'8 IVI008 Kincikn
(I^sn8truation8dinllvn) koste» p. Dakot
à 5 3tUok 1Dr. Dilrtol 75 (Zts. satires-
doâark 50 8t. i»it Dilrtol Dr. 10-50 portofrei-

Direkter Vorsanâ vo» cier Ds»e-
rai-Vortrstun? Mr 6is 8oàà: f1222
esters à 0o., Ziiieivk V, Idilîtzte. îl.

O6PN6PSI.6M6N
Lola- u. Ilillt-

àr sarantivrt rosllstos, dâuorbaktsstss oisones Fabrikat,

à »lst-ssâill. S... »Wogl'.-zti-ll-ZS!.
àlustor krsnvo. àpSl!. liststlllstllSSlellllstN Siliisv Lroiso.

Dllüllsr à Lc»., I.anysQäaI (Ssrii)
llsilleaveberei mit elàisekem llettieb unà klâàeberei i1531

Dieferante» der Didsonossonsokakt »»<1 vieler ?r. Dotols unâ >Vnstalton

« Ailtîmann'; seinîtî pslmbuner «
xarantisrt reives Dllan^onkott, vorn Dantonsokoiniker in 8t. Dalle» als

be/unàn, seldst Mr sok^aodv Uaxvn lviokt vvràuliok, eis»ot siok vor--
isuin Itookien» und ààen. InkolsS itrres kotisu Dettseliaitss und

dilli^e» Drvises oa- 5» "/o ss^e» anders Lnttsrsorts».
^îVo niolit arn Dlào erkältliod, lisksrt DUotiss» 2» drutto ea. 2Vs Dr. 4.40,

42/4 DZ. 2» 8 Dr. trei sexs» ^laodnaìnns, grössere Nennen Militer. l1571

K. Uulised, klors.8tr. 14, 8 t. LiuUeii. gAuptiiieâerlbK kür à 8àm.

Ilerr F. A. Ander, l'lawll (8t. kallen).
Osr Idasnsta-gtikt, àeir Sis mir sandtsn.

tint ^Vunàor «ovirkt. Làtlo nàiioil 14 lags
NMl«sN, dass rod's Kanal snstiîllton konnto,
und irr ^oit von xwoi 'kaxsn war iod vöiiis
davon bokrvit. àvir batts iob ott don Wadsn-
tlainpf; auob voil ilgili ist keine Spur niobr,
soit ioli disssn tVundorstikt traxo. Danks
Iknen cisilvr kür Idro HUIko. LoilisKSlili sr-
Ilaitsil gis ?r. 2.— tiir êllvoi lvoitsro gtitts, clis
iod »ll iZokaililtv adsodo, clis sir lîtrollmatis-
iillis ioiâsii. Zi3ss>

0i»I». geillidmaciikr, IU»I«i>r«IU.

lt.Senrnnek
à ^ à

U cT,

WtilluLl'l'?nei8lisle franLo.

-5^

Soklviiävi-konig
vonr Nt. Devsroso. Karantisrt eeliten-natnr.

à 1. 50 pvr ^tlQ.
DUokse» ^o- 5—10 franko Asse» 5laok»al»»6.

(D Lrsrriczuirli sl444

öieilsii^üetltsr, AAsIs,»» (Isssm).

1311^

--rilUc,-".-....

^ s f? >l<-/vz/X c? e: et

Lests tkorn - Lsisiseksmrn.

tlsdsrsl! srksllliell.

Verlangen 8le in 3er
näolistsn llsnülung

steriliirollkntllek!

sterilìii'vlikntkee

Vsrkallkstsils kür
Misâsrvsrlràl.lksr:

Lklil r.8etimiclt, ?ürioki

I'rs.liöQ- à ksâselà
krAàsitsv,

?ôrioàsvLtôriUls, àsdâr-
mlltìsrlsiàôQ

rverclen scliirsll uncl billix (auek driek-
liok) odils öeruksstürullx unter streuxstsr
viskretiou xelieilt vou

vr. weck. 1.
1587s Luneuil».

/^mkrik. kueliMrung
liok llurok Unterriebtsbriefe. rrkolg gs-
rsntiert. Verlangen 8iv kirstisprosp MS
». I'rj««!», Lüeüsrexx., Xiir it li.

000«A000000«><X»0»0000«>«>00<»c>0 ^

(V I leii^ilic ii. llol? ill s^ussballlll, lViroril, Ilirrcis, Naila^oili, Vor-
V ISK?«N auf Dapier und auk D0I2! litkosrapliiert, elnpfiedlt in grosser ^usv^akl
0 NNiVIiVl-IVl^N.'r'^, NàrZâ 4, Lì. Qslà ^st prslsllstsll auf Wurrsoli krar>I<c>. Zi48k 0
ooooo^ooooooo »oooooo^ooooo

^ ì) ^17 à ^

verivviiàll uur

Z'g.rantisi't. àns jsàs
ksimisobunZ'

kür raselis un<Z

dsqusms
^ubsrsitung' von

Luppen unà Luucen
uU«r 4 i t. kàào

bs^Istisn in iscisr bssssrn Sps^srsl-I-IancZIuns.
sltgS

kin vor^ü^liokss
Präparat aus àer

ersten
Lelikvei^sriselien

lVlelilröstsrvi

WilttsgN.
IZuinSn, I^incisr

uuà r-i<?I»^v:><<I>I irilx- I-<xi !»>»»l«-il. die au s1316

Llutarruut, Llsioüsuoüt
uuâ àeu datlsrizsu rolgsu leiden, kllâsu iu (2à â176x)

vennlm eisenbîtter
sill Unerreiolit in seiner Virltung.

kaböll in l»lI<-i> Vz,<>tl>«xl<<xi> iril»l I>r<»—ledsin riäsokollsll ist à ?rc>spekt init KsbraueksalltvsisllllA beigelegt.
ZZjsbriger Erfolg. Viele »rttlivke üeugnisse.

kilpetMkll â 2 kr.
'

ölltdaltslld 10l) Logen keines »riet-
z»î»i»i« i, 100 ölsi
stikt, rederbalter, Lisgellack, Ltakl-
kederll, Ladiergumini, rillte und
Lösebpapisr. bliitxlicbs Latsebläge,
rvis man lZelä vsràient. — Alles iu
siller Lekaebtel nur I r. Ä. — franko
bei Lillsslldung, sonst àebll, s1453

^.. l^iederkäuser
Laxisrbaudlllllg, <4rvi»àìn.

1 «

Sttsininvlli, deilt unter Darantis dei inässi-
S«in Donorar fl433

Lpi'avhköilanstalt tteriZau.

Lias Lcbülsrill meiner II. Lleinelltar-
Klasse bssuebts im Oktober a. 0. in der

8praotàilan8talt steri8au
den dssnglieksll Kurs und wurde er»
krsllliebervsiss voll ibrem krükern

«in
gekeilt. Ls seien daber Litern und
Lebrer auk diese Oslsgenbeit, Lpraob-
kebler dureb ganx naturgewässe Netbode
beseitigen xu können, xebübrsnd
aufmerksam gemaebt und dark dis Ls-
llàung derselben aus vollster Ilsde»
seugung smpkoblsn werden. s1588

Lerissu, den 10 Lsx. 1901

II. »vivrlv, Lsbrer, Nübls
Die Asebtbsit der Lntersebrikt des

II. Lsisrls, bebrsr, Nübls, beglaubigt
Lerissu, den 10. Lex. 1901.

Der Lemsindesokreiber:
All. Lsnimsnn.



SoihtEtter Jrauen-3Ettling — glätter für Pew liäuglitfpm Rrete

TNtttzliclie Geschenke!
99

ist der beste Petrolgas * Schnellkoch
gratis. Es empfiehlt sich bestens

1522] J. Germann, Engelburg

Apparat. Prospekte

bei St. Gallen.

Parketol in dor Schweiz gesetzlich geschützt^ einziges Mittel
für Parketböden, das feuchtes Aufwischen gestattet,
Glanz ohne Glätte gibt, jahrelang hält, Linoleum
cnnserviert und auffrischt. Wichsen und Blochen fällt

ganz fort, geruchlos und sofort trocken Zeugnisse etc. auf Anfrage. Das Liter gelblich

zu 4 Fr und farblos zu Fr. 4.50 nur allein echt zu haben in Zürich bei A. von
Büren. Linthescherplatz; Zuj;* Vorstadt bei Jac. Lancltwin» ; Nchaffhausen bei
Gebr. Quulort, oder durch die Fabrik von K. Braselanaan« Höchst a. M.

l'arketol ist nicht zu verwechseln mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden
Namen angeboten werden. [1594

lODütOanpsn.II

Villa Mont-Choisi, Neuchâtel (Suisse).
Töchtern aus besseren Ständen ist hier Gelegenheit geboten, die französische und

die fremden Sprachen zu lernen, die Künste zu treiben, sowie sich im Kochen und
Haushalten auszubilden. Christliches Familienleben. Komfortabel eingerichtetes Haus mit
grossem Garten. Prachtvolle Lage am See. Prospekte und Referenzen. (H4531N)
1357] Mr. et Mme. Piguet-Truan.

Die

Gartenlaube
beginnt ihren

3ublläums- faraf Jahrgang
mit dem feiielnden Roman

.Sehe Oldenrofhs hiebe"
W. fieimburgvon

und der ergreifenden flooelle

„Sommer£eele*~ ßelene Böhlau
Ebonnemenfspreis vierteljährlich (13 Hummern) îrancs 2.70
• • • Zu beziehen durdi die Buchhandlungen und Poftämter • • •

D l'WandersMalzextrakti

Jleuf Heu/PerlhGarn
Nr. 7/3 u.8/3fach, aus bester Makobaumwolle erstellt,

orztige dieses erprobten Hand- und JVlaschinen - Strickgarnes :

Grösste Haltbarkeit, bleibende Weichheit im Gebrauch wichtig (für
empfindliche sog. Schweissfüsse), Solidität in Farben und Glanz.
Angenehmes und leichtes Verarbeiten vermöge eigenartig schöner, perlender

Drehung, daher auch ganz besonders geeignet für Arbeitsschulen.
Verlangen Sie überall ausdrücklich Perl-Garn Nr. 7 oder 8 dreifach.
Handlungen können dies°s Garn, sowie fertige Strümpfe und Pocken zu

Fabrikpreisen von den meisten £iigro.«*ltäui«erii beziehen oder direkt vom Fabrikanten
J. J. Künzli, Strickgarn- und Strumpfwarenfabrik in Streugelbacli (Aargau). (1414

V

Heirat.
Seriöser, reicher Herr, von

sympathischem Aeussern, wünscht Verbindung
mit gebildeter, junger Dame, die Freude
an eigener, trauter Häuslichkeit hat.
Vermögen Nebensache ; vorgezogen wird
frohes, liebreiches Gemüt und blühende
Gesundheit. Reformierte Damen, die
sich nur aus Neigung zur Ehe
entschlossen, wollen nähere Angaben,
womöglich mit Photographie, vertrauensvoll

unter Chiffre OH7798 an Orell
Füssli Annoncen, Bern,
adressieren. Nichtkonvenierendes folgt
sofort verschwiegen zurück. (0 H 77971 11599

Buchhaltung für Wirte, Bäcker,

_ Metzger, Läden
aller Art, mit den nötigen Geschäftsbüchern
und Anleitung 20 Fr. gegen Nachn. [1478

Boesch-Spalinger, Bücherexperte, Zürich.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. Ii. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1609

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

36jährlger Erfolg. Fabrik gegründet: Bern 1805. 36j,Ihriger Erfolg.
Malzextrakt mit Eisen. Leichtverdauliches Eisenpräparat bei allgemeinen

Schwächezuständen und Blutarmut
Malzextrakt mit Bromammonium, gegen Keuchhusten, ein glänzend er¬

probtes Linderungsmittel
Malzextrakt mit glycerin-phosphorsauren Salzen, wird mit Erfolg bei all¬

gemeiner Erschöpfung des Nervensystems angewendet
Malzextrakt mit Pepsin und Diastase. Verdauungsmalzextrakt zur Hebung

der darniederhegendeu Verdauung
Neu! Leberthran-Emulsion mit Malzextrakt und Eigelb. Ausserordentl.

leicht verdaulich u. sehr angenehm schmeckend. Kräftigungsmittel
I»r. Wanders Malzzucker und Malzbonbons.

Altbewährte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreioht, Uberall käuflich.

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukämmenvermag, zeigt FrI.Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Orund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
hallungsbiidgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Chiles stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [843

Preis
Fr. 1. 40

1.40

» 2.-
1.40

2. —

[1417

r
:

Geschmackvolle, ieicht aus¬
führbare Toiletten,

Vornehmstes Modenblatt

Wiener Mode
mit der Unterhaltungsbeilage „Im Boudoir".
Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mit
48 farbigen Modebildern, Uber 2800
Abbildungen. 24 Unterhaltungsbellagen und

24 Schnhtmusterbogen.

Vierteljährlich: K.3.— Mk.2.50
Gratisbeilagen :

„Wiener Kinder-Mode"
mit dem Beiblatte

„Für die Kinderstube"
sowie 4 grosse, farbige Modenpanoramen.

Schnitte nach Mass.
Als Begünstigung von besonderm

Werte liefert die .Wiener Mode* ihren
Abonnentinnen Schnitte nach Mass fUr
ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigen in beliebiger
Anzahl gratis gegen Ersatz der
Expeditionspesen unter Garantie fUr tadelloses

Passen, woduroh die Anfertigung

jedes ToilettestUokes ermöglicht
wird.

Abonnements nehmen alle Buchhandlungen

und der Verlag der „Wiener
Mode", Wien,IV. Wienstrasse 19,unter
Beifügung des Abonnementsbetrages
entgegen. [1(

w
Berner Halblein

stärkster, naturwollener Kleiderstoff

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, KUohen- und
Leintüchern bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Blelenbacb (Kt. Bern). [795

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete Eisenbitter von
Jolt. F. Mosimann, Apoth., in
Langnau i. E., ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blntrelnigung. [1602

KS gutes Aussehen 895en

Die Flasche à Fr. 21/a mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen Apotheken
und Droguerien. (H30Y)

Leibbinden

Gummistrümpfe

Bmchbäoder
Höhrrohre

Künstliche Augen
Sämtliche [1611

Krankenpflege-Artikel

Hecht-Apotheke
St. Gallen.

SCHWEIZ.M1LCH CHOCOIAOE

CHOCOLAT CBÉMANT

Heirate nicht
ohne Dr. Retau, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis
2 Fr., Dr. Lewitt, Liebe nnd Ehe ohne
Kinder, Preis 2 Fr., gelesen zu haben.
Versand verschlossen durch Nedwigs
Verlag in l.uzrrii. [1491

Damen-, Herren-, Knaben-
CGROSSIES SPEC1AL6ESCHAFT de« SCHWEIZ,
Ps-zz—i

Homespun, Cheviots, Covercoat, Tuche etc.

Meterwelee I Mattanfertigung. [917
Feine Schneider-, eleg. Schneiderinnen-Arbeiten.

fertige Jaquette- a. Taillen-Gostüme ton 25 Fr. ail.

/

Sazweher Frsuen-Zeìtung — Blätter für ven YSuslirhrn Kreis

IMûàliàS OssàSMàS?
»?

ist äei- bests k'strolgss ^ Loììnslàocîìi
gratis. Ls ewpüsblt sieb bsstsvs

15Z2) Ksrmavn, LnKslburA

Apparat. Prospekts

dkì 8t. kâìlSII.

?arketo1 in dop Kekwoid sosptdliok svsokìlìdì, oivdisos ^littel
Mr Rarkitdodpn, dag kouodtvs ^ukwìsokou xoslattot,
(Rand okuv Ol'âtto sidt, ^akrelau^ k'àR. k-iuoloum oou-
serviert und aukkrisetit. ^Vieksou uud öloodou källt

xaud kort, seruodlos uud sokort ìroekou ^ouKuissv eto- auk ^nkra«o. Das loiter sold-
lied du 4 Rr uud kart'Io» du Rr.4.59 nui' allein vedt du kadou in Z5tàriel» dei^. v«n

I^intkesoderplut^; ZLiik Vorstadt bei.?»«. It»n «I twins; k»ikk»u«vn dei
t»vk^ <è»à<I«»rt. oder durok die Radrik von Ri. L>^i»»vlin»«tzn. Kli»«>»»t a. N.

t'arketol ist niodt du vervvecd-eln mit Naokakmuoseu, die nuter äkuliok lauten-
den Namen anzebotsn werden. ^1594

UilllZUlî!!«.l!

Villa ^iont-Lkoisi, àà! (8à).
^oodtern ans desseren Ständen ist dier (Zslesendeit ssdodvu, die kran^ösisode und

die kremden Spraodsn du lernen, die XUnste du treiden, sowie siod im Xooden und Haus-
kalten aus2udilden. Okristliokes Familienleben. Romkordadvl einserioktstes Haus mit
grossem (Karten. ?raoktvolle I^asv am See. Prospekte und Referenden. (R4531N)
1357^ Air. vt l^inv. A'jxiiVt.VrusiH.

l)ie

Sànlciube
beginnt Ikren

Zubilâumz- Zatirgang
mit dem ksiielnden lîoman

Lette 0l6enrottiZ kiebs'
keiniburgvon

und der ergreiienden Novelle

.Zoniinsrleels'°» kelene köklciu
kbonnementspreis viertsljäkrlick (l3 Hummern) Zranc; 2.70
» » » 2u bexielien 4urdi 41« kucbliundiungen und poltämter » » »

OsV^ìnâsi-^aliexsrâtîi'

^6///
^lr. 7/3 u.8/3kaek, m dà l^àilmà eàllt.

or^üge äisses erprobten danä- unä M8okinen - Ltriekgnrnss:
Drösste Haltbarkeit, bleibende îeioddvit im Debrauvb viektig (kür
emptindliebs sox. Lobvveissküsss), Solidität in parken uud DIaux. à-
gsnekmes und leiebtes Verarbeiten vermöge ei^enartix sediiner, perlen-
der Drekuog, daker aucb Kaux besonders Zeeixnet kür ikrbvitssvbuieu.

Veriaugeu Lie Übernil ausdrüvklieb Peri-Daru >r. 7 oder 8 dreikaeb.
IU»n«Il»nz?vn Können dieses sowie terti^v ^trUniptv un«! ^«»vk«n du

Radrikpreisen von den meisten bedi^den oder direkt vom Radrikaoten
Strioksarn- und Strumpkwarenkabrik in (Marsan). s 1414

V

tleirat.
Seriöser, reicker kierr, von s^mpa-

tbisebeni itsnsssrn, ivünsebt Verbinüunz
mit xsdilüeter, )mixer Dame, clie ?reuâs
an sixener, trauter liäusllebkeit bat.
Vermögen klsbensacbs; vorxe^oxsu vvirà
krokss, lisbrsiebes lZemüt unü blübsnüe
tissunübsit. kekormlsrts Damen, üie
sieb nur aus Nelxunx ^ur kks ent-
seklissssn, vollen aäkere àxaden, vo-
möxlicb mit Dkotoxrapbie, Vertrauens-
voll unter Lbikkrs Oki7798 an
iei»««u ìiiii«»»e«n, Nei I», aüres
sieren. ü^icbtkonveniersllües kolxt so-
kort versekviexsn nurück. <i>IIö!>7j j1599

vucddaltiing kür Virte, käoker,

^ lllstîger, bällen
»Usr ^rt, mit <Zen nötigen <Zsse,kÄktgbU<zksrn
un<t ^.nlsitun« 2V ?r. «s«en Itsotm. P478

Koesvb-Lpslinger, Düeberexpsrte, lürlvli.

kür 6 kranken
vsrsenclsn kranbo xexsn klscbnabms

dtlo. S K°. ». Il>iIà-iìbkII-8silsii
(ea. 60—70 Isiobt bssebäüixts Ltüeke <isr
ksinsten loilötts-Lsiksn). (1609

Lvrxinan» â <!«., lVieNilcon-Mriek.

Zkjàiirlgsr ^Itolg. t î.nI-In K«^rN»N«tî N. NII I>0>i». Zkjàiiklgs, eàlg.
!illsl?kxtra><t mit kisen. Dsicbtveràaulicbes kiissnprsparst bei a!lxsmsinsll

Lobväcbsxustänäen unü Liutarmut
litlsliîsxtrsltt mit Nromsmmonium, xsxen keuobkusteo, ein xlairzsnà er-

prodtss Dinüeruoxsmittei
liilsl?extrskt mit gl^oerin-pbospborssuron Salden, virü mit Lrkolx dei all-

gemeiner LrsoköpkunZ ciss Nervensystems anxevsnüst
liilslîextrslet mit Pepsin unü visstase. Veràauuoxsmàsxtrakt sur Dskunx

àer ûarnisàerbexenàsn Veràanunx
?s«A»! I-edertiirsn-LmuIsion mit Uaisextràt unü Ligeid. àsseroràsvti.

leickt veräauiieb u sskr snxensbm scdmsekenci. kräktixunxsmittsl
I»r. ìV»i>N«rs Slal^ieiivlter liixl

^Itbov'ârts Itustsiimittol, noeti von keiner Imitation orroiobt, tidsrali käukliok.

rrte ei»tS FVtàtte vor» Stoei »»tek
ekrei /tineke»'» «tkk eàe»» ^«kt^kke/is» M»kco»»âe»t
vo»t ikSOO bek j/?tker f,e»tîex/e»ieksr 7?r»â-
r»»iL/ ei».ss?e/c«>/»»n«,t vsr»»eex/, seks/k ?>k./à ^kkeeke^sr,
r?o»-»»«ks k'ors/s/t«»'»» eker k/»»».M«îtk«âe» k/««es-
^«kk»»s»s<!àke, «»/ <7».»»tek /a/t».«à»tf, z/e»a»»t»»tekke».
^l»tx/«be»t »»»ek ^»».«/vktâekì à».<?^Me/à».ke». /?«»t»-
kt«kk»»ts7.sbüek</ek« i»t »/»».e». berekkei »»» e>îe». ^k»/îeee/s»t
e»..sâ»<Z»te»t«»t ,8o/t».»/k / /)/« kkürkte ekss A/tkkeksk«»tekes.
^»keà»tA, dtkkks/ »»tek t/»k «» keb«»t. Mkk «»,««»» vie».-
»oör/ts»tkkt<'k»e»t 8^»et«osekkek »iebsk e».p».obke»t 7kssepke»t.

»o/i»»t»â A«b»»t«ke»te 7î»e./tks»»t, ek«««e»t ^reês
»i?«r k^».. 7. SO k»ek».«tAk, ve/.ekt«»tk k»t «kke»t k^et»»ttkt«»t,
MKeekekk «tbe». à »vkek»«»t »»»kk kte».et»ìiet«o/t.s«!»teke»t
7Viek>k«».»t ekie »tStke.sks rsrb».«ik»»te/. â kc«t»t»t »»tek
«et»-ek iitsk <7»eks.s skt/ke/t. ^» bsstâs»t ek»»>â ekis
L-vz»sekkkts»l ekv». „Ss^tsekss». r».et?te»t-^skk»»j/" à
>8k. v«kks»t. /84S

Rrois
?r. 1. 40

140

„ 2.-
» 140

>. 2.-
pit?

5
'

cZsscîbrnac-iîvolio, Islobi aus-
kllbrtzaro 'rolloìion,

Vornstirnsios IVIoclonkiaii

V/isiM /âocls
mit à«k ilàsrlm!tiinxâ«ii»x« „Im kouiioir".
ÜÄkrlivIi 21 reivk illustrierte Dette mit
18karbissn HoâsbilUsrn, Über 2S00 Nt>-
dlMuagsa. 24 Ualseiiallungsveiiagsn unâ

24 ScSm.imusteMogoa.

Visrtvljsiirlivb: >i.3.— — UK.2.SV
tlratisdeilassn i

„Vkienvr Kinlisr-Iilolls"
mit àem Leibiatte

„pür liie Itinlierstubs"
sovis 4 gros»«, kedigs liloilsspanveamsa.

Lobnitts navii liâass.

àls LszUnstixuns von dvsonâsrm
IVerte liekert <Iis. Wiener àlods" ikrvn
4t>oni>»ntlnn«i> godnitts naek klass Mr
ikrsn eisenen keclart unà âen ikrvr
ktamilienansetlörissn In bsliedlgsr 4n-
iaki gratis «ogen ôrsat-! der Dxnsâi-
tionspssen unter (larantis Mr ta«tst-
loses passen, rvociuroli die Entert!-
sung iodes poilsttestUokss srmög-
liebt vird.

iìdonnsinsnts nsbmsn ails Suvbkand-
langen und der Verlag der „Mensr
INniIo", Visn,IV. yVivastrasss lg,unter
SeiMgung des ^donnsmentsdetragss
entgegen. i l<

Lerner Laldlein
sttlrkstsr, naturvoilsner Xlsidvrstokk

Lernsr kàwanà
SU Dsmdsn, lisvb-, Hand-, Kdedsu- und
Imintdoksru bemustert V»It«r <I>gax.
Padrikant, IIIeleiibaelR (Kt. Lern). pilö

Der aus üsn besten Littsrkrautsrn
der àlpsn unü einem ieiebtverüaulioken
LissnPräparat bereitete Llsenkitter von
^i«I». «»>« i IU >t»ii, üpotb in
Danxoau i. L., ist eines üsr vsrivolistsn
XkAktixungsmittvI. Degen
Appetitlosigkeit, Dleieksuekt, Llutarmut, Sier»
vensekvâebe unükertroikvn au Düts.
— Dvliist« Dlntrelnigunx. (1602

gUt«8 Ku88àn
Die piascks à Kr. 2'/z mit Dsbraueks-

anveisung xu baden in allen àpotbsksn
unü Droguerie». (D 30V)

l.eibbiàn
Kummigiàpie

kriit'bbtinà
ilöki'i'okl'e

Xün8ilicks laugen
Lämtiivbs ^1611

!<»'snksnpflege>^»'tikel

Lsà-^xàks
St làallen.

sctmm.micii cimcnitivi

eiilirliDti ckàiuii

ÜSiratS niàî
obne Dr. ketau, Luvb über die übe,
mit 39 anatomisvben Lildorn, preis
2 Pr., Dr. Devvitt, Diebe und übe okue
Xindvr, preis 2 Pr., gelesen xu baden.
Versand vsrsoklossen dureb ZkvÄviA»
Vtrluzx i„ I ii^orii. (149 i

Vamvn-, »eppsn-, linsbsn-
°" scnvici^

llliiiiöWii, klisiiilik, lîonoi'iîlist. Iiielis à.
mot»r«»l»ol lilassantertlgung. sgl?

kà Zclilisiliit-, sieg. Zciiiieilistiiiilsil-iitlisiisil.

ksrtixs isquett«- ». ksiilm-kvztäm« t»» 2^ kr. »».
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